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EineFeier der Schrebergärtner .ImFestsaale des Rathausesüberreich
te BürgermeisterDr .WeiskirchneramSonntagan226Schrebergärtner,
welche ihren Grundbesonders eifrig und zweckmäßigbearbeitet hat¬
ten ,Prämien im Betrage von je 10 Kronen in weißen mit demWappen

der Stadt WiengeschmücktenLedertäschchen .Der Feier wohntenbei :
Vizebürgermeister Rain ,die Gemeinderäte Baxa ,Braun ,s
Daberkow ,Hilscher ,Komrowsky ,Josef Müller ,Ploner ,Rykl ,Schreiner

Schwarz ,WagnerundWippel ,die BezirksvorsteherWeidingerund
Bergnuer ,Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schöpfleuthner ,Magi¬
stratsdirektor Dr .Nüchtern ,Statthalterei -SekretärSchedy ,Hofgar¬
tendirektor Bayer vom Verein der Gärtner und Gartenfreunde ,Stadt - ¬
gartendirektor Hybler ,Stadtgärtner Kienast ,Röhling vomDöblinger

Gärtnerverein und ZimmervomDornbacherGärtnerverein .Bürgermei-¬
ster Dr .Weiskirchner hielt eine Ansprache ,in welcher erausführ¬
te :Wirhabenvillsicht erst jetzt denSegendesGartenskennenge-¬
kernt undich rechnees mirzumStolz undzur Ehrean ,daßichje¬
derzeit die Bestrebungendes Schrebergartensmit allemNachdruck
gefördert habe .Bei diesemAnlasse geziemt es sich wohldesLeip¬
ziger ArztesDanielGottliebMorizSchreberzu gedenken ,derin
dererstenHälftedesvorigenJahrhundertesunermüdlichdieHeran-¬
ziehung einer an Leib und Seele gesunden Jugend gepredigt undgroße
Spielplätte undzahlreicheFamiliengärtengeschaffenhat ,Anlagen,
dis alle segensreichen Wirkungendes eigenen kleinen Gartensverei - ¬
nigen sollen ,so daß heute die dankbare Erinnerung alle Anlagen

dieser Art ,mögensie nun demIdeale ihres Begründers mehroder

wenigernahekommen,als Schrebergärtenbezeichnet .DieganzeBe¬
deutungder Schrebergartenfragewurdeerst in den letztenJahren
erfaßt ,als mansie im Zusammenhangemit der Wohnungsfragebehan¬
delt hat .WirAelterenerinnernunsnoch ,andie kleinenaltenHäuser
mit den langgestreckten Höfenund den traulichen Hausgärteninden
WienerHäusern .DiedichtereVerbauungder GroßstadtunddieStei -¬
gerungdes Wertesvon GründenundGebäudenerheischten dieweitgehen¬
de Ausnützungdes Grundesund haben es mit sich gebracht ,daß
in gewissenBezirken heute kaummehrein Garten zu finden ist .So
kames ,daß die SchrebergartenbewegungimmermehrBodenfaßte .Aller - ¬
dingssindwirgegenüberDeutschlandweitzurück .In Berlingibt
es rund 40 . 000Schrebergärten und selbst das weitaus kleinere

Kielweistüber10 . 000Pachtgärtenauf .Ich besitzeheutenoch
keine Statistik über Wien ,wir dürfenaber annehmen ,daßdieZahl
derSchrebergärtenin unsererStadtmehrereTausendebeträgt .Ich
habe es nicht notwendig ,heute besonders in diesemKreise aufdie
Bedeutungder Schrebergärtanin gesundheitlicherundsittlicher
Beziehunghinzuweisen.UnmittalbarvorAusbruchdesKriegeshatsich
derGemeinderatmitdemSchrebergartenwesenbefaßt .AlsderAushun¬

gerungsplanunsererGegnergreifbareFormenanzunehmenschzien ,da
war es die Gemeindeverwaltung ,welchesich bestrebte ,brachliegendes
LandundandereGründezumGemüsebauheranzuziehen .Ich kannmit

Gehugtuungsagen ,daß zahlreiche Bewohnerder Stadt meinemAufruf
gefolgt sind und die Kriegsgemüsegärtenhatten ein schönesResultat .
Allen voran warenes die Schrebergärtner ,welchesich indankens¬
werter Weise der Aktion anschlossen .In manchenAnlagen wurdeder
Ziergarten ganz in den Hintergrundgestellt und Gemüsewurdeninso
vorzüglicher Weise angebaut ,daß die Gemeinde ihre vollste Aner¬

kennungaussprechenmuß .Manmußauch die FreudedervErntegesehen
haben ,wiedie Bubenunddie MädeldieProdukteihres Fleißesund
ihrerMühewaltungdersegenspendendenundfruchtbringendenErdeent-¬

rangen .Ich glaube ,daß wir bei diesen Versuchen imKriegsjahre
nicht stehen bleiben dürfen ,diese Einrichtungmußauchindie
Friedenszeitenhinüberragen ,die kleinenSchrebergärtenmüsseneine
Ergänzungder Wohnungbilden ,in welchen die heranreifende Jugend
zur Liebe zur Natur ,zu einer freudigen Auffassung derPflichten
der Arbeit erzeogen wird .Umden Wetteifer der Schrebergärtner an - ¬

zuspornenund zu belohnen ,hat der GemeinderatPrämienzu je 10K
für besonders zweckmäßigeund eifrige Bearbeitung vonSchrebergärten
ausgesetzt .Das vom Stadtrat zur Besichtigung der Anlagen eingsetz¬

te Komiteehat eihe große Anzahl solcher Arbeiten in denverschie¬
denstenBezirkeneinersachverständigenPrüfungunterzogenunddie-¬
jenigen ausgesucht ,welcheder bescheidenenPrämiewürdigsind .Aus

den Berichten des Komitees entnehme ichauch ,wie eifrig die Lei¬

tungen der Schrebergärtenvereine bemühtwaren ,ihren Mitgliedernan
die Hand zu gehen .Die Herren Leiter haben auf die Zuerkennungeiner
Prämieverzichtet und es wird ihnen daher einAnerkennungsdiplom
überreicht werden .Ich möchte bei diesem Anlasse den Wunsch aus¬

sprechen ,daß alle Schrebergärtner in einer mächtigen Organisation

zusammengefaßt werden ,damit sie im Leben der Stadt Eien auchzu

derihremWirkenentsprechendenBedeutunggelangen.Ichdankehier
auch dem Stadtrat Schreiner sowie dem Magistratsrat Dr .Sagmeister

für ihre zielbewußten und erfolgreichen Bestrebungen .Auch das
Halten von Kaninchenund Geflügel hat in den Kriegszeiten sggensmeis
che Früchte getragen und mancher Familie wurde aus demSchreber

gartender Sonntagsbratenzuteil .Ich bitte Sie in IhrenBemühungn
nicht zu erlahmenund Sie könnenüberzeugt sein ,daß dieGemeinde
jederzeit Ihre Bestrebungenunterstützen wird .AuchdieLandesver -¬
waltung hat die Gartenanlagen im Rosenthal mächtig gefördert und
ich freue mich ,daß in der Großstadtbevölkerungder Sinn fürdie
Naturneuerwachtist unddaßauchdie Schrebergärtnerdazubeitra -¬
gen ,denAufgabeneinesneuenmächtigenOesterreichgerechtzu
werden.(LebhafterBeafall).

DiekleineFriedaKotorasprachein Dankgedicht ,wechesdie
großartigeFörderungder Schrebergärtnerseitens der GemeindeWien

zumInhaltehat .DerVereinderGartenfreunde„Neubrasilien“im
21 .BezirkhatteeinenKorb ,gefülltmitselbstgezogenemGemüseund
Blumen,lauterPrachtexemplarevonseltenerGrößezurSchaugestellt

BürgermeisterDr .WeiskirchnernahmsodanndieVerteilungder
Prämien vor ,worauf Herr Strausghitel namens der Vereinsleitung und

der Prämiterten demBürgermeister den herzlichsten Dankauspsprach .
ZumSchlusse sagte Bürgermeister Dr .Weiskirchner

Die Stadt Wien steht heute unter dem mächtigen Eindruck derErobe¬
rung Belgrads .Es ist dies eine bedeutungsvolle Tat und wirwollen
hoffen ,daß der Krieg dort ,von wo er ausgegangen ist ,auch schließ¬

lich sein Ende nehmen möge .Mit einer patriotischen Wendunggedach - ¬

te er sodann unseres Kaisers und brachte ein stürmischaufgenomme¬
nes Hochauf den Monarchenaus .

AusdemRathause.DerStadtrathältin derlaufendenWocheam
Donnerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittag Sitzungen ab .

AmDonnerstag ,den 14 . . M.wird der Bürgermeister inder
üblichenfeierlichen WeisenachstehendeAuszeichnungenüberreichen :

an Gemeinderat Ignaz Gebhart und an den Oberlehrer Peter Kirchengast
die Ehrenmedaille für 40 jährige treue Dienste ,an die Mitglieder

derfreiwilligenFeuerwehrHeinrichDanhorn(Hauptwerkstätte
Simmeringder Staatsbahnen ) ,Josef Lang( Turner - FeuerwehrSimmering) ,
Karl Hermann ,AugustPurauer und Josef Scheibenpflug( OberSt .
Veit ) ,MatthiasHagen( Rudolfsheim) ,HeinrichKnollmayer ,Josef
Mayer ,SimonVetterundPeterVielnascher( Ottakring ) ,Anton
Hummelberger( Nußdorf )EduardVonderheid( UnterDöbling ) ,Ferdinand
EngelbrechtundKarlGold(Donaufeld)dieEhrenmedaillefür25jäh-¬
rige verdienstmlicheTätigkeitaufdemGebietedesFeuerwehr-und
Rettungswesens ,andenPartieführerderstädtischenStraßensäuberung
Johann Mannel und den Straßenarbeiter Karl Deles din Ehrenge - ¬

schenk

DieAbgabestädtischerKartoffelanKleinhändlerwirddurchdie
Genossenschaftenvermittelt .Es habendaher dienichtprotokollier¬
ten Gemischtwarenverschleißerunddie Fragnersofort inden
Genossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße23 ,17 .Bezirk
Kalvarienberggasse 5 und 14 .Bezirk Ullmannstraße 29 denBezug
städtischer Kartoffel anzumelden .Es werdennicht unter 50kg

abgegeben .Jedes Mitglied mußleere ,brauchbare Säckebeibringen .
- - - - - - - - - - - ¬

Beleuchtung mit Schnittbrenern .Die Gaswerke müssen einen Teil der
bei der Entgasung der Kohle entstehenden Benzol - Kohlenwasserstoffe
absondernundder Heeresverwaltungzur Verfügungstellen .Im
Gasglühlichtbrennermachtsichdiesin keinerWeisegeltend .Dagegen
wird das Gas zur Verwendung in den noch vereinzelt benützten
Schnittbrennern(Schmetterlingsflammen)nochungeeigneterwiebisher .

WodaherSchnittbrennernochin Verwendungstehen ,wirdempfohlen,
dieseBrennerbisspätestensEndeOktoberdiesesJahresdurch
Gasglühlichtbrennerzuerstzen ,diebekanntlichtrotzhöherer
LeuchtkraftbedeutendwenigerGasverbrauchen.Diestädtischen
Gaswerkesind bereit ,hinsichtlich Wahlder Brennerunentgeltlich
Auskunftzugeben.

DiegoldenenTapfekkeits -Medaillender Straßenbahner .Vonden
AngestelltenderstädtischenStraßenbahnenwurdenbisherfürtapfe-¬
res Verhalten vor demFeinde der Hilfsbeamte Robert Jonak ,die

SchaffnerJohannHaidenundMichaelNeusiedlersowiedieHilfsarbei-¬
ter Stefan Tichy und Johann Tosnar mit der goldenen Tapfekkeits - ¬

Medelleausgezeichnet .Stadtrat Schreiner berichtete hierüberin
der letzten Sitzung und bemerkte ,daß die Genannten sowieüberhaupt
alle Angestellte ,welchenkünftighin diese seltene Auszeichnung ver¬
liehen wird ,für ihre tapfere Haltung ,die nicht nur ihnensondern

auchdemUnternehmenbezw .der GemeindeWienzur Ehregereicht ,ein
besondereAnerkennungverdienen .NachdemBerichte desReferenten
beschloß der Stadtrat ,allen Angestellten der städtischen Straßen¬
bahnen ,welchemitder goldenenTapferkeits-Medailleausgezeichnet
wurden oder künftighin ausgezeichnet werden ,ein Ehrengeschenk von

200 Kaus Betriebsmitteln des Unternehmenszugewähren .

Grundverkauf .Der Stadtrat beschloß eine der Gemeinde Wiengehörige
Baustelie in Ober - Döbling . Z .1731im Ausmaßevon 659 mumden
Pauschalpreis von 98 . 000Kronen ,. i .ungefähr 148 K65 h per mzu

veräußern .
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